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Braunschweig. Die hervorragend besetzte Equipe von Schleswig-Holstein gewann in
Braunschweig das erstmals ausgetragene deutsche Mannschafts-Championat.       

  

  

Das Promi-Trio aus Schleswig-Holstein gewann erwartungsgemäß das Deutsche
Mannschaftschampionat im Rahmen der Löwen Classics in Braunschweig.

  

Die beiden Teamweltmeister Carsten-Otto Nagel, Janne-Friederike Meyer und
Nationenpreisreiter Jörg Naeve blieben in zwei Umläufen und im Stechen auf drei Holsteiner
Pferden ohne Fehler und lieferten sich mit dem Team Baden-Württemberg buchstäblich ein
„heißes Rennen“. Das immerhin hatte Jörg Naeve (Bovenau) anfangs noch gar nicht so
verinnerlicht. „Ich bin ganz entspannt in den ersten Umlauf gegangen, aber dann stieg die
Spannung doch deutlich an, und da habe ich mir gesagt: So Jörg – reiße Dich  jetzt mal
zusammen,“ bekannte er unumwunden in der Pressekonferenz. Mannschaft ist eben doch
immer etwas anderes  als Einzelreiten – das unterstrich auch Janne Friederike Meyer
(Schenefeld), die für das Team mit Chika`s Way ins Stechen ging.

  

  

Baden-Württembergs Abordnung lieferte in der Volkswagen Halle einen mehr als respektablen
Auftritt und wurde Zweiter: Andreas und Niklas Krieg (beide Donaueschingen) und Timo Beck
(Kehl/ Rhein) blieben  ohne Fehl und Tadel: Beck legte im Stechen mit dem Holsteiner Askaban
eine strafpunktfreie Runde in 28,71 Sekunden vor, die Janne Friederike Meyer mit Chika`s Way
unterbot.

  

  

Das Trio aus dem Norden gewann den Titel und drei wertvolle Pferdeanhänger, bescherte aber
zudem auch dem Pferdesportverband Schleswig-Holstein einen hochwillkommenen Preis: Der
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Verband erhält für die kommenden Landesmeisterschaften in Bad Segeberg im September von
der Firma German Horse Pellets die Ersteinstreu für 40 Gastboxen. Hinter den
Baden-Württembergern belegte Mecklenburg-Vorpommern mit Heiko Schmidt, Thomas Kleis
und Matthias Granzow Platz drei.
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